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Kurzfassung 

 

Motivation und Problemstellung. In [3] und [5] wurde gezeigt, dass unter Verwendung von 

Vektor-Symbolischen Architekturen hierarchische Repräsentationen von Sprachgebilden, wie z.B. 

Phrasenstrukturbäume, im Fockraum aufgebaut werden können. Im vorliegenden Beitrag wenden 

wir diesen Ansatz auf die semantische Repräsentation von Situationsbeschreibungen im Kontext 

der Problemlösung bei technischen kognitiven Systemen an und untersuchen diese Problemstellung 

am Beispiel des Mouse-Maze-Problems. 

Lösungsansatz. Ausgehend von Situationsbeschreibungen durch hierarchische Rahmenstrukturen 

von Merkmals-Wert-Paaren [1], konstruieren wir eine Termalgebra [2,3] mit nullären, unären und 

binären Kategorien: Nulläre Terme sind Wertkonstanten, unäre Terme binden einen Wert an ein 

Merkmal; binäre Terme weisen je zwei Merkmale einem zugrundeliegenden Rahmen zu. In einem 

zweiten Schritt konstruieren wir eine Abbildung, die die Termalgebra auf den quantenfeldtheore-

tischen Fockraum [3,4] abbildet. Der Fockraum ist als direkte Summe von Tensorproduktunter-

räumen eines zugrundeliegenden Hilbertraums definiert und ermöglicht die Beschreibung von 

Vielteilchen-Zuständen in der Quantenfeldtheorie. Für die kognitive Modellierung bietet der 

Fockraum unschätzbare Vorteile, weil er potenziell unendliche Rekursion ohne gracefull saturation 

erlaubt. Dies geschieht durch die Auswahl einer Basis von drei Rollenvektoren für die 

Rahmeneinträge: Mutter, linke Tochter und rechte Tochter, sowie einer Basis von n+5 

Füllervektoren für die Merkmale „Situation“, „Käse“, „Position“, „x“, „y“, und Werte „0“ (kein 

Käse; Koordinate 0), „1“ (Käse; Koordinate 1), „2“ (Koordinate 2), usw. Durch Füller-Rollen-

Bindung und Tensorproduktdarstellung [3,5] wird somit eine Rahmenhierarchie auf einen Vektor 

im Fockraum abgebildet.  

Ergebnisse. Wir zeigen, dass die symbolischen Operationen, die Situationen auf Situationen im 

Fortgang der Problemlösung abbilden, dank der termalgebraischen Formulierung homomorph 

durch Fockraum-Operatoren dargestellt werden können. Dadurch wird es möglich sein, Situationen 

mit Fockraum-Unterräumen zu identifizieren und Problemlösungsoperatoren durch die Verfahren 

der Quantenkognition [3,4] zu generieren. 
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